


§ 16 Urnengrabstätten

1) Aschen dürfen beigesetzt werden

a) in Urnenreihengrabstätten (Einzelgrabstätten),

b) in Urnenwahlgrabstätten (Doppelgrabstätten),

c) in gemischte Grabstätten

d) in die noch nicht belegte Grabstätte eines Wahlgrabes (Doppelgrabstätte)

e) in Urnenreihengrabstätten (Einzelgrabstätten) auf einem Rasengrabfeld

f) in Urnenwahlgrabstätten (Doppelgrabstätten) auf einem Rasengrabfeld

g) Urnenreihengrabstätten auf dem anonymen Grabfeld

2) Urnenreihengrabstätten sind Aschestätten, die der Reihe nach belegt und erst im Todesfall auf die Dauer der

Ruhezeit zur Beisetzung abgegeben werden.

Grabmaße: Länge 0,60 m, Breite 1,35 m.

3) Urnenwahlgrabstätten sind Aschestätten, für die auf Antrag ein Nutzungsrecht für die Dauer von 35 Jahren

(Nutzungszeit) verliehen wird. In einer Urnenwahlgrabstätte dürfen 2 Urnen beigesetzt werden.

Grabmaße: Länge 0,60 m, Breite 1,35 m.

4) Die Beisetzung ist bei der Friedhofsverwaltung rechtzeitig anzumelden. Der Anmeldung sind eine Ausfertigung

der standesamtlichen Sterbeurkunde und die Bescheinigung des Trägers der Feuerbestattungsanlage über die

Einäscherung beizufügen.

5) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, gelten die Vorschriften für Reihengrabstätten und

Wahlgrabstätten entsprechend auch für Urnengrabstätten.

2. Der Friedhofssatzung der Ortsgemeinde Ulmet vom 17.12.2015 wird folgender

§ 14 b hinzugefügt:

,,§ 14 b Gemischte Grabstätten 

1) Ein Reihengrabfeld oder eine Reihengrabstätte nach§ 14 Abs. 1 kann durch den Ortsbürgermeister von Ulmet

in ein Grabfeld mit gemischten Grabstätten oder in eine Gemischte Grabstätte umgewidmet werden. Handelt

es sich bei einem Verstorbenen um einen Einwohner der Ortsgemeinde Rathsweiler, ist im Benehmen mit dem

Ortsbürgermeister von Rathsweiler über die Umwidmung zu entscheiden.

2) Gemischte Grabstätten sind bereits durch eine Erdbestattung belegte Reihen- (Einzelgräber§ 14 Abs. 1) in

denen auf Antrag des Nutzungsberechtigten zusätzlich die Beisetzung einer Asche gestattet werden kann.

3) Die Dauer des Nutzungsrechts der Grabstätte richtet sich nach der Ruhezeit der ersten Bestattung. Die

zusätzliche Beisetzung einer Asche darf im Einzelfall nur dann erfolgen, wenn die verbleibende Ruhezeit nach

der ersten Bestattung noch mindestens 15 Jahre beträgt.

§2

IN-KRAFT-TRETEN 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
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Ulmet, den 3. Mai 2017

gez. Klaus Klinck
Ortsbürgermeister




